
Befreiungstheologie für sich als legitim reklamiert wird, nicht uch der Theologie
dieses Bandes für sich zugestanden werden?). Die dringende un uch bange Frage
bleibt, wıe künftig aller Kontextbezogenheit hier un dort die Einheit des lau-
benszeugnisses und die gegenseitige Communio bleiben, Ja sich vertiefen kann Die
Lösung heißt hier ohl weniger: Reflexion, als vielmehr: Spiritualität un Solida-
rıta 5So wiederholt sich hier auf anderer Ebene, Was bei den Büchern mıiıt Missions-
*+hematik Ansprüchen für uns sichtbar wurde. Künftig werden beide Aufgaben-
felder ohl einem einzigen werden: Kirche VOT der Weite des Welthorizonts.

Besprechungen
Martın DO Tours. Leben un Bedeutung des grofßen Heiligen, des Ritters Christi,
wundertätigen Bischofs un mutigen Bekenners. Mit einem SSay VO  a} Walter NIGG
Freiburg, Basel, Wien 1977 Verlag Herder. 120 sl 48 Farbtafeln, zeb., 29,50
uch der dritte Band 1n dieser neuartigen Reihe VO  — Heiligenbiographien weiıtere an!
sSind bereıts erschıenen gefallt urci SEINE geschmack volle Gestaltung. Sowohl der TIuck
des Textes W1e auch die Wiedergabe der Fotographien 1st ansprechen
Der Name Walter 10gS Urg IUr die ualıta des Textteijles Sowochl die Quellenlage Z 01

eiligen artın, w1ıe die Darstellung sSe1nes Lebens un: der achwirkungen d1eses Lebens 1n
Legende un: Volksbrauch werden dem Leser ebendig un exakt nahegebracht
Dıie Fotographien VO Helmuth ıls Loose sind Vvorzuüglıch. S1e zeigen Überreste aQus der
Zeit Martins, d1e Darstellung se1nes Lebens ın der Kunst verschiedener Jahrhunderte un!
SC}  1e  ıch die Landschaften un! Stadte, 1n denen Martin wirkte
Den Bildern zugeordnet sSind exie dQUuU>$Ss der Martinsbiographie des Sulpicıus SEeverus.
Wenn uch die einzelnen eıile des Buches hervorragend sSINd, hatte INa.  - sich 1ne Dessere
Verquickung gewuns Es ist csehr scChwer, die Verbindung VO:  ; eX und Bild herzu-
tellen, da die Bilder keine Nummern tTragen. Der Bildnachwels 1mM Anhang, gut auch
die Idee ıst, dort die Fotografijen 1mM Kleindruck wiederholen verliert dadurch
Wert FÜr den Text ware e1n olcher Herkunftsnachweils sıcher ebenfalls ıne Berei  erun
Von diesen Einwänden abgesehen, handel!t sıch e1INn empfehlenswertes Buch, das MMa  >

niıcht 1U den Trägern des Namens „Martın“ schenken ann. eco

SCHULZ! Heinz Manfred: Damıiıt Kirche ebht Fine Pfarrei wird UT Gemeinde. Mainz
1975 Matthias-Grünewald-Verlag. 122 S, kart., e
In einer olge von 26 kurzen Abschnitten erl der Pfarrer der katholis  en Pfarreiı
SCH  orn bel Frankfurt VO.  g den emühungen, die ZU Ziel en „Eine Pfarrei wird ZUr
Gemeinde“ (Untertitel) Erfahrungsberichte, Erzählen!  S, Reilexıon un! e1iN1ge Predigttexte
bılden eın arbiges Miteinander. Das Ganze weckt zunaäachst eine beträ:s el VO

Einwänden. Die Entgegensetzung VO Gemeinde un: mıit abfallıgem Nnierion eschriebe-
nerT) Toßkirche WIT. er elıtar; der Ruf ach der Gemeinde als Kontrastgesellschaf; (25)
wird rTeilich 1m Buch selbst au{f „KT1ltisches ngagement” hın verdeutlicht, könnte SONS
leicht unrealıstisch und/oder ghettohaft wirken. Im Blıck auf die Möoöglichkeiten VO. Pfar-
relien hat Vf. ZWaTt offnungen, ber ZUI Gesam:  ırche gibt resignatiıve Töne (z 62)
er fiinden sıch Vereinfachungen ın der Skizzlierun VO kirchengeschi  tli 30, O2
92, 99) der aktuellen Tatbeständen (vgl S für viele Menschen sind die genannien
Fragen durchaus keineswegs „N1C mehr ktuell® uch sind „die Informati:onen der Men-
schen“ nıc einfach \ gewachsen‘” ; wel weiß WI1e Was Der die irche, un! aus

welchen Informationsquellen? (Gjanz allgemeın l1eweit werden Informationsfragmente VeIl-

arbeitet, und mıt „Hilfe“ VO.  } Wessen Nregung und/oder Manipulation? Kurz un:' qgu([,
ın dem Buch gibt CS eine enge des Plakativ-Verkürzenden Und do.  B esselt, ru{ft
Fragen hervor, RS wec| ımmer wieder Neugierde Es Seiz 1n einem der offenkundigen
Predigttexte (62, 05, wIC|  ige Akzente, VO  _ dem bürgerlı  en Christentum ge-
prochen WITd. Das Buch zeigt uch den V{i. als einfühlenden Seelsorger mit großem Ein-
Satz Die Beschreibung des Pfiarrzentrums machte den Rez neugler19g, daß VO.  -

107


